
-----------------------------

Bayerischer Lnndtal!," 

2. Legislatmperiode 

Tagung 1951/52 

Beilage 2245 
Der Bayerische Ministerpräsident 

M ü n c h e n, den 29. Januar 1%2 

An den 

Herrn Präsidenten 
cles Bayerischen Landtags 
Mii n.ch en 

B·etr.el'r: 
En.twurf ·eil1e1s Geise1t:zc1s übe.r den Ab.schluß 
vo.n Üb·ere.inko.mm·en zwi 0schen -der Bay.eri­
schen S.taat.sr,egie.ru111g ·und llel" De:nto>;chen 
Bund·e:S1bahn 

Au:f Grund Beschlusses cles Ministerrats vom 
29. Januar 1952 übermittle ich in der Anlage unter 
Bezug1rnlune auf den Beschluß des Landtags vom. 
18. Dezember l951. (Beilage 2074) den obenbezeich­
neten Gesetzentwurf cle1· Staatsregierung mit der 
Bitte um weitere verfassungsmäßige Behancllu ng. 

Der Entwurf wurde mit dei· Bitte um Kenntnis­
nahme und etwaige gutachtliche Äußerung gleich-· 
zeitig dem Bayerischen Senat zugeleitet. 

(gez.) Dr. Ehard, 
Bayerischer Ministerpräsident 

* 

Entwurf eines Gese~es 
über den Abschluß von übereinkommen zwischen 

der Bayerischen Staatsregierung und cler 
Deutschen Bundesbahn 

. Art. 1 

Die bayerischen Staatsministerien der Finanzen 
und für Verkehrsangelegenheiten werden ermäch­
tigt, in übereinkommen mit der Hauptverwaltung 
der Deutschen Bundesbahn Darlehensverpfüchtun­
gen zur Refinanzierung von Aufträgen der Deut­
schen Bundesbahn einzugehen, und zwar 

L zur Fortführung der Elektrifizie-
rung der Strecke Nürnberg/Fürth 
-Würzburg/Zell bis zum Beirag 
von . 

2. zur F ortfühmng· der Elektrifizie­
rung der Strecke Würzburg/Zell 
--Aschaffe~1burg bis zum Betrag 
von 

3. zum vViecleraufbau und Neubau 
von Bahnanlagen sowie zur In­
standsetzung und Beschaffung von 
Fahrzeugen für das Bundesbahn­
netz in Bayern bis· zum Betrag 
von . 

Art. 2 

58,8 Mill. D:M, 

68,3 Mill. DM, 

16,4 Mill. DM. 

Das Gesetz ist dringlich. Es üiit am ...... . 
rn Kraft. 
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Begründung 

l. Die Elektrifizierung der Strecke Nürnberg-Würz­
lrnrg--Aschaffenhul'g gestaltet nicht nur den Betrieb 
auf der bruttoionnenmäßig stiükst belasteten Strecke 
in Baye·rn wir1.schaftlichel', sondern bringt auch dem 
gesamtbayerischen Raum Vorteile, die es recht­
fertigen, dieses Vorhaben von Landesseite nach 
Kräften zu fördern. 

Der in den letzten Jahren stetig angewachsene Vel'­
kehr zwingt die Bundesbahn zur Umleitung von täg­
lich 25 Güterzügen über die rd. 30 km längere 
Strecke Gemünden-Schweinfurt-Bamberg-Nürll­
berg. Eine derartige Umleitung isl bei elektrischem 
Betrieb nicht mehr erforderlich. 

Die jährlichen Ersparnisse an hochwertiger Lok­
kohle durch Elektrifizierung· der Strecke Nürnberg­
Aschaffenburg befragen heim jetzig·en· Verkehrs­
aufkommen rd. 270 000 Tonnen u.nd jene für die 
Anfuhr dieser Mengen aus dem Ruhrgebiet noch 
zusätzlich rd. 8000 Tonnen. Die weiteren Ersparnisse 
durch die zwangsläufig·e Umlegung von Durchgangs­
zügen auf die kürzeste und nach Umstellung auf 
den elektrischen Betrieb auch wirtschaftlichste Ver­
bindung von Nordwesten nach Sü~osten über Frank­
furt-Aschaffenburg-Nürnberg können mit jährlich 
50 bis 70 000 Tonnen angesetzt werden. 

Für den Bezug· von rd. 1.82 Mill. Kilowattstunden, 
die der Ersparnis von 270 000 Tonnen Kohle ent­
sprechen, flieRen der bayerischen Landesstromversor­
gung· jährlich rd. 7 Mill. DM zu. Nach Abzug des 
Kaufpreises der im künftigen Kraftwerk Aschaffen­
burg zu verfeuernden minderwertigen Kohle ver­
bleibt noch ein Betrag von rd. 3,75 Mill. DM. Diese 
Einnahmen steigen noch an, wenn ein Teil durch 
hydraulisch erzeugten Strom g·edeckt und die Elek­
trifizierung in Richtung Frankfurt/Main-Ruhrg·ehiet 
oder in Bayern fortg·esetzt wird. 

Durch die zentrale Krafterzeugung wird die hoch­
wertige Lokkohle Hir andere Zwecke frei und für 
minderwertige Kohle eine· volkswirtschaftlich gün­
stige Verwertungsmöglichkeit eröffnet. 

Das Kraftwerk Aschaffenburg ist als kombiniertes 
Landesstrom- und Bahnstromwerk vorgesehen. Es 
würde deslmlh auch für auß.erbayerische Strecken 
zur Bahnstromerzeugung herangezogen. Falls die 
Elektrifizierung verzög·ert würde, wäre damit zu 
rechnen, dall ein neu zu errichtendes Bahnkraftwerk 
im Rhein-Main-Gebiet die nordbayerischen Strecken 
mitspeist. 

Der elektrische Betrieb auf der Strecke Nürn­
berg_:_ A schaffenbu l;g-Fran kfurt/Main macht das 
sonst erforderliche dritte Streckengleis entbehrlich 
und gestaltet die Abfuhr von den Mainhäfen Würz-

. burg und Aschaffenburg· flüssig·er. · 

Durch die erhebliche, rd. 400/oige Verkürzung der 
Fahrzeiten im Personen- und Güterverkehr und 
durch die Verdichtung der Zugfolge verbessert sich 
die Verkehrslage Bayerns, vor allem aber Nordost­
bayerns, entscheidend. Die günstig·en Auswirkungen 
auf die notleidenden Gebiete in Bayern sind auf die 
Dauer weit wirkungsvoller als alle übrigen bis­
herig·en Hilfsmaßnahmen. 

Nach den Planung·en der Deutschen Bundesbahn 
sind für die vorgesehenen fünf Baujahre im 

1. Bauabschnitt Ni.irnberg/Fiirtlt-Wiirzhurg/Zell 
bei einer Bauzeit von 3 Jahren 
insgesamt . . . . . . . . . . 58,80 Mill. DM 
und im 
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2. Bauabschnitt Wiirzhurg/Zell-Aschaffenbm:g 
bei einer Bauzeit von 2 Jahren 
insgesamt . . . . . 68,30 Mill. DM 

erforderlich. 

Die Beschaffung der notwendigen elektrischen 
Triebfahrzeuge ist in den genannten Beträgen ent­
halten. 

Zur Durchführung des I. Bauabschnittes, 
bestehend aus 

Bauvorhaben und Beschaffungen im 
1. Baujahr im Gesamtbetrag von 9,60 Mill. DM 

Bauvorhaben und Beschaffungen im 
2. Baujahr im Gesamtbetrag von 24,55 Mill. Dl\1 " 

Bauvorhaben und Beschaffungen im 
3. Baujahr im Gesamtbetrag von 24,65 Mill. DM 

·. insgesamt: 58,80 Mill. DM 

wurde, um die erforder liehen Maßnahmen einleiten 
zu können, vorerst für das 1. Baujahr - vorbehalt­
lich der Genehmigung durch den Bayerischen Land­
tag - ein übereinkommen in Höhe, von 9,60 Mill. QM 
abgeschlossen. \ 

Mit den bereits vorbereiteten Bauarbeiten kann 
sofort begonnen werden. Nach den 'bisherigen Er­
fahrungen ist damit zu rechnen, daß die Bautermine 
wesentlich unterschritten werden können. 

II. An der Fortführung des Wiederaufbaues zerstörter 
Bahnhofsgebäude sowie der Durchführung wichtiger 
Neubauvorhaben und dringender Beschaffungen zur 
Verbesserung der Eisenbahnanlagen in Bayern ist 
das Land entscheidend interessiert. Die Verwirk­
lichung der vorliegenden Planungen ist aber der 
Bundesbahn ohne Finanzhilfe durch den bayerischen 
Staat zur Zeit unmöglich. 

Das beabsichtigte übereinkommen des bayerischen 
Staates . mit der Hauptverwaltung der Deutschen 
Bundesbahn zur Förderung von Bauvorhaben und 
Beschaffungen der Bundesbahn in Bayern in Höhe 
von 16,40 Mill. DM sieht 7,90 Mill. DM für den 
Wiederaufbau zerstörter Bahnhofsgebäude, 2,90 Mill. 
DM für die Weiterführung von Neubauvorhaben 
und 5,60 Mill. DM für die Instandsetzung und den 
Neubau von Fahrzeugen für den Einsatz im baye­
rischen Netz vor. 

Im einzelnen sind dies folgende Maßnahmen: 

a) W i e d e r a u f b a u v o n B a h n a n 1 a g e n : 

1. Bf Würzburg Hbf 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 1,30 Mill. DM 
Errichtung d. Bahnsteigdächer . : 0,50 Mill. DM 

2. Bf Ansbach 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,65 Mill. DM 

3. Bf Freising 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,65 Mill. DM 

4. Bf Plattling 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,40 Mill. DM 

5. Bf Regensburg Hbf 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,42 Mill. DM 

6. Bf Neu-Ulm 
Umgestaltung des Bahnhofs . . . 0,48 Mill. DM 

7. Bf Bad Reichenhall 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,30 Mill. DM 

8. Bf Nürnberg Hbf 
Erneuerung der Bahnsteigdächer 0,60 Mill. DM 

9. Bf München Hbf 
Wiederaufbau cl. Betriebsgebäudes 0,60 Mill. DM 

10. Bf Traunstein 
Wiederaufbau cl. Betriebsgebäudes 0,30 Mill. DM 

11. Bf Rosenheim 
Wiederaufbau cl. Betriebsgebäudes 0,40 Mill. DM 

12. Bf Aschaffenburg 
Wiederaufbau cl. Bahnsteig·dächer 0,30 Mill.DM 

13. Bf Landshut 
Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,40 Mill. DM 

14. Bf Donauwörth 
·Wiederaufbau d. Betriebsgebäudes 0,30 Mill. DM 

15. Bf Rosenheim 
Abdeckung d. Bahnbetriebswerks 0,10 Mill. DM 

16. EA W Mü-Freimann 
Ausbau der elektrotechnischen 
Versuchsanstalt . 0,20 Mill DM 

Summe a) = 7,90 Mill. DM 

,b) Neubau von Bahnanlagen: 

1. Kraftwerk Penzberg 
Weiterführung der Bauarbeiten 1,50 Mill. D.YI 

2. Bf Oberstdorf 
Bau der Abstellgleise o,45 Mill. DM 

3. Bf Amberg 
Gleisbildstellwerk 0,60 Mill. DM 

4. Beschaffung von Sprachspeichern 0,35 Mill. DM 

Summe b) = 2,90 Mill. DM 

c) N e u b a u u n d 1 ns t a n d s e t z u n g· 

und Fahrzeugen: 

1. Beschaffung von dreiteiligen 
elektrischen Triebwagen bei der 
Fahrzeugindustrie in Bay~rn für 
den Einsatz im bayerischen Netz 3,20 Miil. ffvl 

2. Beschaffung von Personenwagen 
bei der Fahrzeugindustrie in 
Bayern für den Einsatz im 
bayerischen Netz .. . . . . 1,90 Mill. DM 

3. Instandsetzung von Fahrzeugen 0,50 Mill. DM 

Summe c) = 5,60 Mill. DM 

Die Deutsche Bundesbahn hat sich verpflichtet, die 
vom bayerischen Staat zur Verfügung gestellten 
Beträge in Bayern, zu verwerten oder - soweit dies 
nicht möglich ist - durch Verlagerung anderweitiger 
Beschaffungen oder Vergebungen an bayerische 
Firmen auszugleichen. · 

Die vorgesehenen Abkommen sichern wertvolle 
Arbeitsplätze und ermöglichen einer großen Zahl 
Erwerbsloser Beschäftigung. Fiir die lohnintensiven 
Maßnahmen können auch die Förderungsbeiträge ans 
dem 200-Mill.-DM-Sofortprogramm für Arbeits­
beschaffung erwirkt werden. 

Für die Refinanzierung der Bundesbahnaufträge 
sind im außerordentlichen Haushalt 1951 des Bayer. 
Staatsministeriums der Finanzen .bei Abschnitt g 
Ziffer 19 a Beträge vorgesehen. 



Im Zusammenhang mit den Aufträgen aus den 
übereinkommen wird auch· eine Grundlage für hoch" 
weriig·e Exportauflräg·e in erster Linie für die 
bayerische Eisenbahnindustrie geschaffen. 

llT. Das Programm zum 'Wiederaufbau und Neubau von 
Bahnanlagen sowie zur Ii,1standsetzung und Be­
schaffung vo1~ Fahrzeugen für das Bundesbahnnetz 
in Bayern im Betrage von bis zu 16,4 Mill. DM soll 
durch Ankauf von Schatzanweisungen der Deutschen 
Bundesbahn entsprechend dem Baufortschritt in den 
Jahren 1952 und 1953 finanziert werden. Der Kauf­
preis flir die Schatzanweisungen wird in Höhe der 
übernommenen Teilbeträge durch Hingäbe von 
Stenergu tscheinen des bayerischen Staates g·ezahlt 
werden. Die $chatzanweisungen sind in 4 Jahren 
nach dem jeweilig·en Ausgabetag zur Rückzahlung· 
fällig und werden mit 11h0/o über dem jeweiligen 
Diskontsatz, jedoch nicht unter 51/20/fr. und nicht über 
6°/o verzinst. Soweit die Kosten einer Lombardierung 
die Zinsen der Schuldtitel übersteig·en, wird grund-
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sätzlich die Mehrbelastung von der Deutschen 
Bundesbahn und dem bayerischen Staat je zur 
Hälfte, von der Bundesbahn jedoch höchstens bis zu 
1 o/,. getragen. 

Auch die für das 1. Baujahr des I. Bauabschnitts 
zur Fortführung der Elektrifiziemng der Strecke 
Nürnberg/Fürth-Würzburg/Zell in Höhe von 9,6 Mill. 
DM veranschlagten Kosten sollen in der gleichen 
Form finanziert werden, wobei ledig·lich die Laufzeit 
der Bundesbalrnschatzanweisung·en für .fe ein Viertel 
des Betrages von 9,6 Mill. DM, d. i. 2,4 Mill. DM auf 
4, 61/2, 9 und 11 Jahre bemessen werden wird. Es ist 
beabsichtigt, diese Bundesbahnschatzanweisungen 
soweit wie möglich an Kapitalsammelträger in feste 
Hände wieder weiter zu veräußern. 

Ob auch die Darlehensvereinbarungen zur Finan­
zierung der Baukosten für das 2. und 3. Baujahr des 
I. Bauabschnittes und für den II. BauaJJschnitt, dessen 
Durchführung in den Jahren 1955 und 1956 geplant 
ist, in einer ähnlichen Form abgeschlossen werden 
können, kann heut~ noch nicht übersehen werden; 




